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 Zusatzübungen (für VFA-K/BL I) sind farblich hervorgehoben   Kennzeichnung  

Einstiegsklausur für Lernfeld-5 [Bayerische Verfassung (BV)]: 

 

 

I.  Bayerische Verfassung [BV]   

1.  A – Teilorgane B – Maximale Anzahl   

  
 Richtig: (2) (Ministerpräsident, 

Staatsminister & Staatssekretäre) 
   (Art. 43 Abs. 2 BV) 

 Richtig: (1) (18 Mitglieder) 
  4 4 

      

2.  

Richtig (Reihenfolge beachten):  
 (3) Bekanntmachung VB durch StMI 
 (4) VB – mind. ein Zehntel der Stimmberechtigten 
 (5) StReg legt dem Landtag das VB vor 
 (2) StMI oder BayVfGH entscheiden über Zulässigkeit des VB 
 (6) Beschluss des Gesetzes – durch Landtag oder das Volk (VE) 
 (1) Zulassungsantrag VB (zum StMI) 

 6 6 

      

3.  

 Richtig (Reihenfolge beachten):  
 (3) (Art. 5 Abs. 3, Art. 60 BV) 
 (2) (Art. 5 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 BV) 
 (1) (Art. 5 Abs. 1, Art. 72 Abs. 1 BV) 

 3 3 

      

4.  

Richtig: (1) Entlassung Staatssekretäre – Zustimmung Landtag (Art. 45 BV) 
  (4) Keine Inkompatibilität (Art. 57, Art. 31 BV) 
  (5) Keine Begrenzung der Anzahl der Ressorts (Ministerien); 
   Art. 43 Abs. 2 BV (–)  Art. 50 Satz 2 BV (+) 

 6 6 

      

5.  

Richtig: (1) Zulassungsantrag VB  25 000 Unterschriften (Art. 63 Abs. 1 LWG) 
  (4) Erfolg für VB  10% der Stimmberechtigten (Art. 71 Abs. 2 LWG) 
  (6) Durchführung VE  Landtag beschließt das Gesetz nicht (Art. 73 Abs. 1, 3 
LWG) 

 6 6 

      
Erreichte Punktzahl (insgesamt): Note:   25 

Notenschlüssel 
Note 1: ab  - 22,0 -  P. Note 2:  ab  - 17,0 -  P. Note 3:  ab  - 13,5 -  P. 

Note 4: ab  - 10,0 -  P. Note 5:  ab  - 5,0 -  P. Note 6:  bis  - 4,5 -  P. 

 

 

 

 

 

Es folgt die Bewertung der weiteren Teile – offene Fragen – als „Gesamtaufgabe“: 
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II.  Bayerischer Landtag: Wahlrecht  (35) 

1.   Wähler hat bei beiden Wahlen jeweils eine Erst- und eine Zweitstimme (§ 4 BWahlG, Art. 36 LWG)  1 

 a. 
 Bundestag: Ausschließlich Zweitstimme für Sitzverteilung maßgeblich (§ 6 Abs. 1, 2 BWahlG) 
 Landtag: Summe aus Erst- und Zweitstimme entscheidend (Art. 42 Abs. 2 Satz 1 LWG) 

 2 

 b. 
 Bundestag: Direktmandat bekommt stets Sitz im Bundestag (§ 5 BWahlG) 
 Landtag: Direktmandat an Sperrklausel gebunden (Art. 43 Abs. 2 LWG; vgl. auch Art. 14 Abs. 4 BV) 

 2 

 c. 
 Bundestag: Zweitstimme für sog. „starre Liste“ (§ 6 Abs. 4 Satz 1 BWahlG) 
 Landtag: „Variable Liste“; Sortierung nach erhaltenen Stimmen (Art. 45 Abs. 1 LWG) 

 2 

 d. 
 Bundestag: 5% der Zweitstimmen / 3 Direktmandate / Nationale Minderheit (§ 6 Abs. 3 BWahlG) 
 Landtag: 5% der Erst- und Zweitstimmen; keine Öffnungsklausel (Art. 42 Abs. 4 LWG) 

 2 9 

      

2. a. 

 Änderung der Mitgliederzahl im BT: im GG hierzu keine Aussage (vgl. Art. 38 GG  „nur“ im BWahlG) 
 Anzahl (598) ist nur im BWahlG festgelegt (§ 1 Abs. 1 Satz 1 BWahlG)  Änderung notwendig 
 Gesetzesbeschluss durch den Bundestag (Art. 77 Abs. 1 Satz 1 GG) 
 Keine besondere Mehrheit angegeben  einfache Mehrheit (Art. 42 Abs. 2 Satz 1 GG) 

 4 

 b. 

 Änderung der Mitgliederzahl im Landtag: Verfassungsänderung notwendig (vgl. Art. 13 Abs. 1 BV) 
 Änderung der BV nur durch Gesetz möglich (Art. 75 Abs. 1 Satz 1 BV) 
 Qualifizierte Mehrheit im Landtag erforderlich (2/3-Mehrheit der Mitglieder; Art. 75 Abs. 2 Satz 1 BV) 
 Zusätzlich Volksentscheid notwendig (Art. 75 Abs. 2 Satz 2 BV) 
 Zustimmung des Volkes mit einfacher Mehrheit ausreichend (Art. 88 Abs. 3 LWG) 

 5 9 

      

3.  

 Wahl bayerischen Ministerpräsidenten spätestens eine Woche nach Zus.-Tritt LT (Art. 44 Abs. 1 BV) 

 Zusammentritt des bayerischen Landtags spätestens am 22. Tag nach der Wahl (Art. 16 Abs. 2 BV) 
 Wahltag: 14.10.2018  Zusammentritt also spätestens am Montag, 05.11.2018 

 Also Wahl des Ministerpräsidenten (durch den Landtag) spätestens am Montag, 12.11.2018 
 Keine besondere MH gefordert  Wahl mit einfacher MH der abgeg. Stimmen (Art. 23 Abs. 1 BV) 

 

 
1 
 
 
2 
 

2 5 

      

4. a. 

 Bayer. StReg besteht aus Ministerpräsidenten, Staatsministern und Staatssekretären (Art. 43 Abs. 2 BV) 
 Ministerpräsident muss bei seiner Wahl kein Mitglied des Landtags sein (Art. 44 Abs. 1 BV) 

 Staatsminister und Staatssekretäre müssen bei ihrer Ernennung ebenfalls keine MdL sein (Art. 45 BV) 
  Aussage ist falsch 

 

 
2 
 
 

2 4 

 b. 

 Bayerische MdL besitzen ein „Freies Mandat“ (Art. 13 Abs. 2 Satz 2 BV); keine Beschränkung 
 Nebentätigkeiten sind für Mitglieder der StReg indes beschränkt (Art. 57 Satz 1 BV) 
 MdL ist weder Beruf noch besoldetes Amt (vgl. Art. 31 BV; „Aufwandsentschädigung“) 
  Aussage ist ebenfalls falsch 

 4 8 

III.  Umbildung der Staatsregierung  (10) 

1.  
 StReg besteht aus Ministerpräsidenten, Staatsministern und Staatssekretären (Art. 43 Abs. 2 BV) 
 Melanie Huml ist bereits Staatsministerin; keine Ernennung nach Art. 45 BV notwendig 
 Nur Zuweisung einer Sonderaufgabe („Europa“) durch Ministerpräsidenten (Art. 50 Satz 1 BV) nötig 

 3 

  

 Klaus Holetschek ist derzeit Staatssekretär; Entlassung als Staatssekretär nach Art. 45 BV notwendig 
 Anschließend Ernennung zum Staatsminister nach Art. 45 BV notwendig 
 Jeweils Zustimmung des Landtags mit einfacher Mehrheit erforderlich (Art. 23 Abs. 1 BV) 
 Anschließend Zuweisung eines Geschäftsbereichs („Gesundheit“) durch MP (Art. 50 BV) 

 4 7 

      

2.  

 StReg besteht aus Ministerpräsidenten und max. 17 [Staatsministern und Staatssekretären] 
(Art. 43 Abs. 2 BV)  also max. 18 Personen 

 Vorher: 13 Staatsminister + 4 Staatssekretäre      Nachher: 14 Staatsminister + 3 Staatssekretäre 
 Anzahl von „17 StMin & StS“ (jeweils) ausgeschöpft; kein „zusätzlicher“ Staatssekretär möglich 

[Allenfalls „Zuweisung“ eines StS aus einem anderen Geschäftsbereich; Art. 51 Abs. 2 Satz 1 BV] 

 3 3 

      
  Übertrag:  (max. 41) 

        



 

 BVS book [Bewertungsbogen] LF-5  

 

 Zusatzübungen (für VFA-K/BL I) sind farblich hervorgehoben   Kennzeichnung  

      
  Übertrag:  (max. 41) 

III.  – Fortsetzung –  (8) 

3. a. 
 Bildung und Abgrenzung der Ressorts durch Ministerpräsidenten (Art. 49 Satz 1 BV) 
 Zustimmung Landtag mit einfacher Mehrheit (Art. 49 Satz 2, Art. 23 Abs. 1 BV) 

 2 

 b. 
 Zuweisung zu den Ressorts Aufgabe des Ministerpräsidenten (Art. 50 Satz 1 BV) 
 Ministerpräsident kann sich auch Geschäftsbereiche vorbehalten (Art. 50 Satz 2 BV) 

 2 

 c. 

 Ministerpräsident völlig frei bei Staatsministern & Ressorts (Art. 45, Art. 49 Satz 1 BV) 
 Ausnahme: in der BV genannte/vorgeschriebene Staatsminister („Mindestressorts“) 
 Nur „Staatsminister der Finanzen“ in BV verankert (Art. 80 Abs. 1 BV) 
 Keine Verpflichtung, „Gesundheitsminister/-ministerium“ zu schaffen 

 4 8 

IV.  Ablauf der „Volksgesetzgebung“ in Bayern  (19) 

1.  

 1. Falsch: Entwurf an das StMI  
   Außerdem: „Nur“ 25.000 Unterschriften notwendig 
   Art. 63 Abs. 1 LWG 
 2. Richtig:  Eintragungsfrist beträgt 2 Wochen  
   Art. 65 Abs. 3 LWG  
 3. Falsch: Eintragungslisten (nur) bei allen Gemeinden   
   Art. 67, Art. 68 Abs. 2 LWG 
 4. Richtig:  Landtag kann Volksbegehren (= Gesetzesinitiative) selbst beschließen   
   Art. 73 Abs. 3 LWG 
 5. Falsch: Annahme nur des unveränderten Volksbegehrens   
   Art. 73 Abs. 3, 1 LWG 
 6. Falsch: Volksentscheid gegebenenfalls binnen drei Monaten   
   Art. 73 Abs. 1 LWG 
 7. Falsch: Für Erfolg eines Volksentscheids ist keine Mindestbeteiligung vorgesehen   
   Art. 79 Abs. 1 Nr. 1 LWG  [Nur bei verfassungsänderndem Gesetz  „Quorum“  „Nr. 2“] 
 8. Falsch: Ministerpräsident muss verfassungsmäßiges Gesetz ausfertigen   
   Art. 76 Abs. 1 BV, Art. 81 LWG 
 9. Richtig: Volk und Landtag „gleichberechtigte Gesetzgeber“   
   Art. 5 Abs. 1, Art. 72 Abs. 1 BV 

 

 
3 
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2 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
2 
 
 

2 19 

X.  Systematischer Aufbau, äußere Form, Rechtschreibung  (3) 

  Struktur der Antworten / Formulierung / Argumentation / Schlüssigkeit (gesamte Aufgabe)  3 3 

Erreichte Punktzahl (insgesamt): Note:   71 

Notenschlüssel 
Note 1: ab  - 62,5 -  P. Note 2:  ab  - 48,5 -  P. Note 3:  ab  - 39,0 -  P. 

Note 4: ab  - 28,5 -  P. Note 5:  ab  - 14,0 -  P. Note 6:  bis  - 13,5 -  P. 

 

 




